Protokoll 
JGR-Sitzung am 30. September 2020
Anwesende JGR:

15 JGR (siehe Liste)

entschuldigt:
Clara, Vivien, Fynn, Maike, Leon, Tom
unentschuldigt:

Qiyuan
Vorsitz:


BM Faulhaber

Sitzungsleitung:

Joe Bader

Protokoll:


Silvia Kohler

Joe begrüßt alle Anwesenden und die über Video zugeschalteten GR zur JGR-Sitzung und übergibt das Wort an den Bürgermeister.
Aktuelles vom Bürgermeister

BM Faulhaber freut sich sehr darüber, dass so viele JGR mit ausreichend Abstand und bei guter Belüftung wieder im Rathaussaal tagen können. Auch über das Interesse der GR, die per Video die Sitzung verfolgen, ist er erfreut.

Er beginnt mit dem Kerwe-Rückblick, der erfreulicherweise positiv ausfällt. Im Vorfeld habe man sich viele Gedanken gemacht, ob man den Vergnügungspark anbieten könne. Es sei allen Beteiligten wichtig gewesen, etwas Kerwegefühl zu ermöglichen und dabei gleichzeitig das Risiko gering zu halten. Im Nachhinein betrachtet sei alles gut und richtig gewesen, besonders wenn er an die lachenden Kinder denke, so BM Faulhaber.
Er lädt die Jugendlichen ein, sich bei der Action Bound Rallye durch Dossenheim zu beteiligen, die im Rahmen der Aktionen rund ums Thema Nachhaltigkeit und Fairer Handel veranstaltet wird. 

Auch der Photovoltaik-Anteil in Dossenheim soll erhöht erhöht werden, während man in den nächsten Jahren die CO² Emissionen drastisch verringern will.
Zur Situation des Gemeindehaushaltes merkt er an, dass in diesem Jahr die coronabedingten Verluste durch die Förderungen von Staat und Land noch einigermaßen abgefedert werden. Ab 2021 fällt diese Förderung jedoch weg und das Land wird Schulden in Milliardenhöhe über die nächsten Jahre zurückzahlen müssen. Dies werde zwangsläufig zu Einschneidungen führen, die kritische Diskussionen nötig machen werden.
Die Feuerwehr war in den zurückliegenden Tagen besonders gefordert. Zuerst gab es den Großbrand im Dossenwald, bei dem ein Treibhaus in Brand geraten war. Da der Brand auf umliegende Gebäude überzugreifen drohte, waren zu diesem Einsatz sämtliche Feuerwehren des Umkreises mit über 160 Einsatzkräften gekommen. Glücklicherweise konnte der Brand unter Kontrolle gebracht werden und niemand wurde verletzt.
Am Kerwe-Montag gab es dann eine Meldung, dass bei der Baustelle Beethovenstraße eine Bombe gefunden worden sei, die sich gott-sei-dank nicht bestätigte. Dagegen war ein Kabel der EnBW durchschnitten worden, was für einen 2 stündigen Stromausfall in Dossenheim und anderen Gemeinden sorgte. Auch hier war die Feuerwehr während der ganzen Zeit in Bereitschaft gewesen.

Joe übernimmt das Wort und fragt die JGR Delegierten nach den letzten GR-Sitzungen.

Fabi berichtet aus der Juli-Sitzung:

Der Steinbruch Vatter geht vollständig zurück an die Gemeinde Dossenheim.

Im Bereich des Brenkenbachs soll ein Auffangbecken die häufiger werdenden Überschwemmungen eindämmen.
Das Betreuungsangebot Flitz der TSG für Kinder wird von der Gemeinde bezuschusst.

Aus gestriger Sitzung berichtet Jakob, BM Faulhaber habe zuerst in etwa die gleichen Inhalte ausgeführt wie gerade in der JGR-Sitzung.
In der Fragerunde habe eine Bürgerin wissen wollen, wie es künftig mit dem Parkraum im Bereich der Beethovenstraße aussehe. Hier sei darauf verwiesen worden, dass man sich mit dem Thema generell in der Verwaltung beschäftigen werde, um ein Konzept zu erstellen.

Junis berichtet von dem Vorhaben, einen E-Bus anzuschaffen, um das Gemeinde-Taxi langfristig zu ersetzen. Hier seien verschieden mögliche Routen und Zustiegsmöglichkeiten diskutiert worden.

Der BM möchte wissen, ob ein solches Angebot auch für die Jugendlichen interessant wäre.

Johanna sagt, das hänge auch von den Abfahrtszeiten ab. Jasmin ergänzt, auch von den Haltestellen. BM Faulhaber sagt man denke über eine Route durch Dossenheim in Form einer Acht nach, bei der jeweils die Haltestellen der OEG bedient werden.
Max sagt, er finde dieses Angebot richtig, vor allem wenn damit abgelegene Orte wie der Schwabenheimer Hof und der Waldrand bzw. die Drei Eichen angefahren werden. Innerorts sei das Taxi für Jüngere weniger wichtig.
Romy sieht es kritisch, wenn im Bus nur 8 Personen Platz haben und jemand nicht mehr einsteigen kann, weil der Bus voll ist.

Jakob fährt mit seinem Bericht zum Thema Gewerbegebiet fort. Hierbei geht es um die Freifläche nördlich der Feuerwehr, die als Erweiterung des vorhandenen Gewerbegebiets vorgesehen ist. Bei der Planung müsse man auf ein ausgewogenes Verhältnis von jeweiliger Gebäudehöhe und Dichte der Bebauung achten. 
Der BM ergänzt, eine Bebauung als Eingriff in die Landschaft müsse mit einer freien Fläche, die man an anderer Stelle wieder zufügt, ausgeglichen werden.

Junis spricht als weiteres Thema die gewünschte Querung der Kreisstraße im Süden Dossenheims für Radfahrer an; hier hoffe man auf Förderung durch das Land Ba-Wü.

Beim Zusammenschluss der Bergstraßengemeinden zur ländlichen Entwicklung ILEK habe man den Zuschuss der Gemeinde beschlossen.
Ein großes Thema zum Schluss sei der ruhende Verkehr und Parkraumbewirtschaftung gewesen.

BM Faulhaber ergänzt, hier handele es sich um ein sehr komplexes Thema, das in mehreren Stufen angegangen werden soll. So sei zunächst eine Bürgerbefragung als Grundlage für die weitere Planung vorgesehen. Danach sollen alle Ideen und Anträge gebündelt werden und in das künftige Vorgehen miteinfließen.

Joe gibt einen Rückblick auf das Ferien-Programm des Jugendbüros und dankt Junis, Vivien und Eva für deren Begleitung der Fahrradausflüge. Bei Gruppen von 12-15 Kindern ist es von eminenter Wichtigkeit, dass ausreichend Betreuer dabei sind. Bedauerlicherweise habe es bei allen Terminen mehr oder weniger kurzfristige Absagen von JGR gegeben. Das sei ganz schlecht, weil es die ganze Aktion gefährdet, so Joe. Er bittet die JGR, sich soweit möglich verlässlich an einmal gemachte Zusagen zu halten.
Beim Verkehrstraining haben dieses Jahr 55 Kinder mitgemacht. Hier haben die acht Helfer aus dem JGR sorgfältig die Teilnehmerlisten geführt und darauf geachtet, dass alle Regeln eingehalten wurden.

Im Oktober war eigentlich vorgesehen, die Stolpersteine zu verlegen, die an die vertriebenen jüdischen Mitbürger und Mitbürgerinnen erinnern sollen. Doch die Aktion, bei der sich auch mehrere JGR engagieren wollen, musste erneut verschoben werden. Nun hofft man, dass die feierliche Verlegung im nächsten Frühjahr stattfinden kann.
Zum Thema Jugendplatz äußert sich Joe rückblickend auf die Sommermonate zufrieden. Der Platz werde stark genutzt, in den Ferien auch unter Woche, generell an den Wochenenden. Auch die Nutzergruppen sind verschieden, jüngere und ältere Jugendliche, Großfamilien, Kleingruppen junger Erwachsener. Bis auf zwei Wochenenden, von denen eines mit sichtbaren Resten nächtlichen Feierns auch ausführlich in den sozialen Medien diskutiert wurde, sehe der Platz meist passabel aus, sagt Joe. Dies liege auch daran, dass die vom JGR gegründete "Jugendgemeinderatsplatz-Gruppe" hier Verantwortung übernehme und regelmäßig den Platz saubermache. Ein großes Dankeschön für dieses Engagement!

Er selbst gehe mehrmals wöchentlich nachsehen und protokolliere genau, wie er den Platz vorfindet.
Inzwischen sei auch der von Junis angeregte "Ballot Bin" (Abstimmung mittels Kippen in zwei verschiedenen Sammelröhren) auf dem Platz angebracht. Derzeit lautet die Frage: Kommt die 2. Welle?
BM Faulhaber fragt nach der Einschätzung der JGR zu diesem Thema.

Nici sagt, es interessiere ihn eigentlich nicht so stark.

Jasmin möchte wissen, ob man aufgrund der Infektionszahlen derzeit eine 2. Welle sieht.
BM Faulhaber sagt, die Zahlen in Deutschland und speziell hier im Kreis seien im Vergleich zu anderen Regionen relativ gering. Er hält es aber für bedrohlich, deshalb dieses Thema nicht ernst genug zu nehmen oder gar zu negieren. Als kürzlich in Ketsch eine große Techno-Party veranstaltet wurde, fand er erschreckend zu sehen, wievielen Menschen das aktuelle Geschehen egal ist. Er ermahnt zu einem verantwortungsvollen Umgang mit der Situation, wünscht sich eine bessere Nachverfolgung und hohe Testung.
Sören fragt in die Runde, wer von den JGR die Warn App installiert habe. Die Mehrheit der Anwesenheit bejaht dies. Einige äußern sich kritisch und hinterfragen die Effektivität der App. Jakob E. wirft ein, dass bei der Anzahl der bekannten Infektionen und ca. 10 Mio. Anwendern der App die Wahrscheinlichkeit einer postiven Anzeige eher gering bleiben wird; dies lasse noch lange keine Rückschlüsse auf die Funktionsfähigkeit der App zu. Auch      Nicolai weist darauf hin, dass viele hochspezialisierte Fachleute diese App mit Sorgfalt entwickelt haben und fordert dazu auf, etwas mehr Vertrauen in diese Möglichkeit zu haben.
Joe weist auf den jährlichen Termin des Volkstrauertages hin und fragt den BM, ob die Feier auch in diesem Jahr ähnlich wie sonst geplant ist. BM Faulhaber bejaht dies und betont, dass er sich sehr freuen würde, wenn sich auch in diesem Jahr Vertreter aus dem JGR beteiligen. Es fand es super, wie Fynn das im letzten Jahr gemacht hat.
Kathi sagt, es sei voll schön, dort mitzuwirken, und man bekomme auch eine enorme Wertschätzung und viel Lob von allen Seiten.

Joe fragt, wer sich vorstellen kann, seine Gedanken zu dem Thema Konflikte in der Welt und unser Umgang damit am Volkstrauertag vorzutragen. Es melden sich Jakob und Max für die "Gedanken eines jungen Menschen zum Volkstrauertag" am Sonntag, 15. November um 11:15 Uhr auf dem Ehrenfriedhof.
VERSCHIEDENES

Joe bittet die JGR sich unbedingt zurückzumelden, wenn sie Nachrichten, sei es per Mail oder App, vom Jugendbüro bekommen. Neben den Antworten ja, nein, weiß noch nicht, ist es für die Zusammenarbeit auch durchaus gut, wenn ab und zu Ideen, Anregungen, Fragen oder sonstige Gedanken formuliert werden, um auch in den Zeiten zwischen den JGR-Sitzungen im Austausch zu bleiben.
Eva fände es auch gut, wenn die JGR das Protokoll zur Nachbereitung der Sitzung lesen würden. 
Digitale Patenschaften – Anfrage aus der Seniorenarbeit an den JGR
In der Seniorenbegegnungsstätte gibt es schon seit längerem ein sogenanntes Digitales Kaffeekränzchen, bei dem in gemütlicher Atmosphäre die Fragen der Älteren im Umgang mit Handys oder anderen Medien beantwortet werden. Hier hat sich herausgestellt, dass die Bedürfnisse individuell so verschieden sind, dass die Leiterin der Begegnungsstätte, Frau Dürr, gerne eine 1:1-Beratung ermöglichen möchte, in einer Art Patenschaft. 
Die Frage geht nun an den JGR, wer sich vorstellen könnte, nach individueller Absprache dann und wann den Hilfesuchenden seine/ihre Unterstützung anzubieten.
Es melden sich:
Junis, Kathi, Eva, Max, Sören und Johanna
Zum Thema Nachhaltigkeit, so Joe, wolle man in der nächsten Zeit zusammen mit dem JGR verschiedene Aktionen und Unternehmungen planen, um das Bewusstsein für ein ressourcenschonendes Verhalten zu stärken. Hierunter fallen auch Besuche von Betrieben, z.B. Landwirtschafts- und Handwerksbetriebe, Bäckereien, Produktionsstätten, in denen besonders nachhaltig gewirtschaftet wird etc.
Als Auftakt wolle man mit einem Besuch der Klima-Arena in Sinsheim in den Herbstferien starten. Der Termin folgt in Kürze.

Neues aus dem JGR:

Nicolai und Sandro geben bekannt, dass sie beide ab diesem Herbst zum Studium nach Freiburg gehen und deshalb ihr Amt im JGR zur Verfügung stellen möchten. Beide bedauern, dass sie ihre Amtszeit nicht mehr zu Ende bringen können, aber freuen sich natürlich auch, einen Studienplatz bekommen zu haben.

Eva erwähnt eine Anfrage aus dem Weinheimer JGR, wie man in Zeiten von Corona die JGR-Wahlen gut vorbereiten kann. Sie kann sich vorstellen, dass einige JGR zusammen eine Videobotschaft gestalten, in der sie berichten, was im JGR so gemacht wird und warum es toll ist, dabei zu sein. 
Simon findet die Idee gut und schlägt vor, das Video dann über die SMVs an den Schulen verbreiten zu lassen.
Kathi sagt, die Videobotschaft würde sicher auch viel besser angenommen, wenn sie von Jugendlichen direkt kommt und nicht von Erwachsenen.

Bei der Gestaltung des Videos möchten die folgenden JGR mitmachen:

Eva, Kathi, Jakob, Fabi, Max, Simon, Johanna, Nici und Junis.

Termine - bitte vormerken!!
20. Oktober
  19 Uhr

GR-Sitzung



Max
+?
  4. November  19 Uhr

JGR-Sitzung



alle
15. November  11:15 Uhr 

Volkstrauertag


Jakob
+ Max
24. November   19 Uhr

GR-Sitzung
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